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Die Erfindung betrifft Polychloropren-Perfluorpolymer-

Materialien, die beispielsweise im Fahrzeugbau in und an 

bewegten Teilen zum Einsatz kommen können und ein Verfahren 

zu ihrer Herstellung.

Diese chemisch gekoppelten/kompatibilisierten Polychloropren-

Perfluorpolymer-Materialien weisen verbesserte mechanische 

und tribologische Eigenschaften auf. Hergestellt werden diese 

Materialien durch reaktive Umsetzung von Polychloropren in 

Schmelze mit modifizierten Perfluorpolymer-Partikeln , die 

chemisch über kovalente Bindungen mit der Polychloropren-

matrix gekoppelt sind. Die Perfluorpolymere werden mit 

reaktiven Gruppen und/oder unter (Schmelze-

)Verarbeitungsbedingungen nachträglich mit in-situ aktivierten 

Gruppen ein- oder mehrstufig reaktiv compoundiert, wobei 

Füllstoffe und/oder Verstärkungs-stoffe und/oder Additive 

zugegeben werden können. 
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• Materialien mit verbesserten mechanischen und 

tribologischen Eigenschaften

• einfaches und kostengünstiges Verfahren

• höhere Lebensdauer – bei vergleichbaren Gleitreibungs-

werten niedrige Verschleißkoeffizienten

• Einsatz von kommerziellen Materialien und kommerzieller 

Verarbeitungstechnik


